
UNIVERSITAT TEIPZIG

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTTICHE FAKUITAT

SQ 3I ,,OKONOMIK"

Modulorüfunq: Klousur (Gesqmtdouer 9O Minulen

DATUM! 4. Februor 2Ol I

TEILKTAUSUR: öKONOMISCHE IDEENGESCHICHTE

DAUER DER TEILKLAUSUR: 3O Minulen

PRÜFER: Prof. Dr. Friedrun Quoos

MATRIKEL.NR,:

STUDIENGANG3

NAME, VORNA'I/iE:

/(rt/r1*o"*;

UNTERSCHRIFT DES STUDENTEN:

ERLAUTERUNGEN:

Von den 6 Aufgoben sind 5 zu lösen. Die PunktzohlfÜr iede Aufgobe betrögt 6

Die Teilklousur ist bestonden, wenn von den 30 eneichboren Punkten l5 eneicht worden sind, ein

Ausgleich zwischen den drei Teilklousuren unler Beochtung der Gewichtr:ng der Punkte isi möglich

Bitle morkieren Sie deutlich, welche Aulgoben 5ie beorbeiiet hoben. lm Zweifelsfoll werden die ersten 5

Aufgoben bewerlet.
Sollte der vorgesehene Plotz für lhre Ausführungen nichi ousreichen, benutzen Sie bitle die Rückseiien

ZUGETASSENE HIIFSMITTEL: keine

ERGEBNIS:

DATUM, UNTERSCHRIFT DES PRUFERS:



1. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
Was verstand man in der Hochscholastik unter dem kanonischen Zinsverbot, wo liegen seine

Wurzeln und wie wude es umgangen?
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2. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: I
Warum wird Sir William Petty sowohl den Merkantilisten als auch den Klassikem zugeordnet?

Geben Sie ftir beide Sichtweisen eine plausible Begdlndung und legen Sie dar. welche

Einordnung Sie selbst liir am zweckmäißigsten haltenl
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3, Aufgabe: bearbeitet: [ tricht bearbeitet: !
W"i"nä Zu"urn-""ftang unterstellt die Bevölkerungstheorie von Malthus? Welche

Bedeutung hat sie heute noch?
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4. Aufgabe: b€arbeitet ! 
-. 

nicht bearbeitet: ! ---,^- ,-.vi"fem ist es Ih*ieft ist es berechtigt' Ricardo einen Arbeitsweftheoretiker zu nennen' mv

das nicht?

.'- 
]2*t)rfirra .zo,-,2 7) i&'zeY 4':/ -zs
Sr"/"L 9*a4o3/ zg1 /or'ä- a'"'cä'4-.) 

:

7ä,/ ä,. Jv;i *4 T .rz- z/a(ff*
- 
s'l :; ".:;-6's{z*f 2/a' ry" * " - 

*
. 6/a,"r r..p-J/rV, /*,t a'*"t'"" -2"4 M,rffl-.
'-)' '*.L"a'-.j o'"- zzt/-7/'"":"*Tjr ^-z'-d t1)2+'a1 r*- zz/ t"7t/zzr' '-"tz<"' €€"''4" ""
2h',./ 72e v rry'"t*>'ZsTJ) o" n':''/;*r'ä
fuz JQ<7 pZ4'727-27/z.z

:;* ;;;Urz" y'-' t **''z=' / bz'zf"' "'zP'zzez 
c/

?.i



5, Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: I
Ordnen Sie den Ökonomen Joseph Alois Schumpeter theoiiehistorisch ein und legen Sie dar,
welche Rolle in seinem Werk der Begriff der schöpfe.ischen Zerstörung spieltl
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6. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
Grenzen Sie die keynesianische Theorie von der Neoklassik unter ideengeschichtlichen
Aspekten ab !

zlaZs, 'z ,/l/zz /to'&P" t<,

4/€t-k/a's, k t
4,tä.t a))nz/ ll z*"' 6)2",2,;z-nE-"'&'-+2"''"'*z
znv rr2o#,)1,-, r"i 4el-''- "'>-" / ta:" -*724-.*

',q,.rr,qS* 
Zayn I z t 9no4,11 1 L24?"2., /(' "z':* L/'

' ;.-;:, zi 6 2 lV+"z"'a"'< ?a.z*22'"+'
,y'.t az7ae, cp .tz,e.a" .--+-(Zn,o -JZ;*/p7'-s) t^az

"l; tV"ä,;aZz?haz t-'%p'A t<- ///r'-tl3 Azz""2

ffi ,''5;t" ng='= /t*zrx'ß 622'zv'h"c"'-t944
p,i"5 z .'ÜpL,s3 -!--z- t 7Ä-'' z'' 

")7'a'4 
"--/'1'22;"'?

E7: ZilSf4a'r, */ zt'a-V6": .*-(,* Z::{: -


